wa 


a reslauer Kreisblatt. 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 2880 


Sonnabend den 5. August 1854. 


Bekanntmachungen. 


Die Disivcarion der Truppen wahrend der Herbſtubung betreffend. 
Machſtehend theile ich den betreffenden Dominien und Ortsgerſchten die Dislocation der 11. Divifion 
während der diesjährigen Herbſtuͤbung, ſoweit der Breslauer Kreis davon betroffen wird, zur Kenntniß⸗ 
nahme und Beachtung mit. 

Das 10. Infanterie⸗Regiment trifft den 22. Auguſt bei Canth ein und hält dort feine Regiments⸗ 
Uebungen ab; das 10. Landwehr⸗Regiment den 5. September, das 4. Landwehr⸗Huſaren⸗Regiment 
den 7. September; ſaͤmmtliche Truppen verbleiben bis zum 11. September daſelbſt und rüden den 
12. nach der Gegend von Guhlau bei Schweidnitz. . 

Um die Quartiere für das 10. Landwehr⸗Regiment frei zu erhalten, findet am 4. September 
eine Umquartierung des 1. Bataillons 10. Infanterie⸗Regiments ſtatt und ruͤckt daſſelbe in den Neu⸗ 
markter Kreis. 

Das Diviſions⸗Staabs⸗ Quartier iſt waͤhrend der Uebungen in Polsnſtz bei Canth. 


Dislocation der 11. Diviſion bei Canth 
(im Breslauer Kreiſe) ' 
1. Vor dem Eintreffen der Landwehr 
1) J. Bataillon 10, Infanterie: Regiments, 
Schott zau Stab 9 
a ee Not mit . . . 4 Offiziere, 125 Mannſchaften, 3 Pferde. 
Malkwitz re tee 4 . 140 5 — 
Sadewitz 0 * * „ . * „ + * * * 2 * 80 * — 2 
N 2. Nach dem Eintreffen der Landwehr: 
1) 2. Bataillon 10, Infanterie» Regiments: a | 
i S 
50 zn belegt mit. .. 4 Offiziere, 142 Mannſchaften, 3 Pferde. 
Sadewitz „„ * 90 * — 
Reibnitz ee u: „e 2 * 54 2 — 7 
Malkwitz . i . . 0 5 % . . N 8 7 284 ß 2 5 
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2) 2. Bataillon (Oels) 10. Landwehr: Regiments: 
Schalkaoaoa au 3 Offizire, 80 Mannſckaflen, — Pferde, 
Kammelwitz * . 5 * + + + * * . 7 45 2 — 2 
Romberg (Stab) e ee . 80 : 8 


3) 4. Landwehr⸗Huſaren⸗ Regiment: 


Woigwitz . * . * * — „ „ * 0 „ 2 7 6 1 7 65 s 
Kıieblomig (Stab) + * + [2 @) +. 4 * 2 3 36 4 
Gnichwitz BE N E 200 . 2 


Breslau, den 31. Juli 1854, 


a Die Hausſteuer⸗Aulagen betreffend. 
Die Hausfteuer-Anlagen find bisher im hieſigen Kreife dergeſtalt unrichtig und unvollſtaͤndig eingereicht 
worden, daß eine genaue Reviſton unmoͤzlich war. Das Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Amt hat daher die beſte⸗ 
henden Vorſchriften uͤberſichtlich zuſammengeſtellt. Indem ich dieſe Zuſammenſtellung zur Kenntniß der 
Ortsgerichte bringe, erwarte ich deren puͤnktliche Beachtung und bemerke, daß unrichtige oder unvollftäns 
dige Anlagen hinfuͤro auf Koſten der betreffenden Ortsgerichte werden zuruͤckgeſchickt werden. 
Breslau den 31. Juli 1854. 


Beſtimmungen über die Anfertigung der Hausſteuer⸗Anulagen. 

Behufs einer gleichmaͤßigen Anfertigung der Hausſteuer⸗Anlagen, machen wir die Dorfgerichte 
auf nachſtehende Beſtimmungen aufmerkſam, deren on M. ales sb hai han Achten Vtranla⸗ 
gung erwartet wird. a 

Die hausſteuerpflichtigen Poffeffionen muͤſſen genau nach drei Abtheilungen, und zwar: 

1. Stellenbeſitzer, welche 1 Thlr. 10 Sgr. bis 5 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. jaͤhrlich Grundſteuer und 
ſonach 10 Sgr. jaͤhrlich Hausſteuer, 
2. Stellenbeſitzer, welche jahrlich unter 1 Thlr. 10 Sgr. Grundſteuer, daher 22 Sgr. 6 Pf. Haus⸗ 
ſteuer, und 
3. leere Haͤuslerſtellen⸗Beſitzer, welche keine Grundſttuer, mithin jahrlich 1 Thlr. Hausſteuer zu 
N entrichten haben, aufgeführt werden. 
Veränderungen bei einer neuen Veranlagung koͤnnen nur vorkommen: 
a) durch Acker⸗ Vers und Zukaͤufe, 
b) durch Einrichtung von Nebengebäuden jeder Art, zu befonderen ſteuerpflichtigen Poffeffionen (Wohn⸗ 
haͤuſern) und 
©) durch Vermehrung der ſteuerpflichtigen Poſſeſſionen in Folge neuen Anbauts. 
Die Veränderungen: a N 
ad a) können eiſt dann Berſickſichtigung finden, wenn den Dorfgerichten Abſchtift der betreffenden 
beftätigten Grundfteuer Ab⸗ und Zuſchreibung zug gangen iſt, 
ad b) wenn das zum Wohnhauſe eingerichtete frühere Nebengebäude bezogen wird, und zwar von 
dieſem Tage an, 
ad e) die neu, nach gewoͤhnlichem Sprachgebrauch, auf gruͤnen Raſen erbauten Häufer, nach drei⸗ 
jaͤhriger Steuerfreiheit, vom Tage des Bezuges an gerechnet. 

Dieſe Latzteren werden in der betreffenden Abtheilung zuletzt und waͤhrend der drei ſteuerfreien 
Jahre, mit dem Hausſteuerbetraze, welchen fie demnaͤchſt zu zahlen haben werden, vor der Linie auf⸗ 
gefuhrt; z. B. in der Rubrik „Benennung der Poſſeſſionen“ mit den Worten: neu erbaut und am 
1. Mai 1854 bezogen, und in der naͤchſten Rubrik iſt der Name des Beſitzers und der kuͤnftige Steuer⸗ 
betrag anzuführen, 

Viraͤnderungen einer oder der anderen Art find von den Dorfgerichten nicht auf den Haus⸗ 
ſteuer⸗Anlagen ſelbſt, ſondern auf einem beſonderen Blatte ſpeciell zu erläutern und dieſe Erlaͤuterung 
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mit den Anlagen zugleich hierher einzureichen. Dieſe Erläuterung wird vorerſt von uns geprüft reſp. 
berichtigt, und das Erforderliche ſodann den Anlogen ſelbſt hier beigefuͤgt werden; es iſt daher hierzu 
zwiſchen der Hauptſumme und der Beſcheinigung der Anlage, der erforderliche Raum zu laſſen. Die 
Erläuterung über Veränderungen iſt in nachſtehender Art aufzuſtellen: 


Es ergiebt ſich z. B. gegen das Vorjahr ein Zugang von 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 
Zugang: a) Nr, 27 der Anlage pro 1855. Anton Fritſch, in Folge 5 

Acker⸗Verkauf, laut der unterm 4. Februar 1854 beſtaͤ⸗ 

tigten Steuer⸗Berechnun n — , 22 „ 6 „ 
b) Nr. 30 der Anlage pro 1855. Andreas Zindler in Folge 

Erwerbung eines fruͤheren Auszugshauſes zu einer beſon⸗ 

deren Poſſeſſſon mit einem Ackerſtuͤck, laut der unterm 

6. Mai 1854 beſtaͤtigten Steuer⸗ Berechnung. — „ 10 „ — „, 
©) Nr. 31 der Anlage pro 1855. Paul Siegert mit der 5 

ſteuerpflichtig gewordenen Stelll l 1, — „ — 


—— ——————— 
Summa. Zugang 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 


Abgang: a) Nr. 4 der Anlage pro 1854. 
Michael Pitſch in Folge Acker 
Zukauf, laut der unterm 
5. Juli 1854 beſtaͤtigten 
Steuer⸗Derechnung Thi 10 Sg.. — Pf. 
b) Nr. 13 der Anlage pro 1855. € 
Friedr. Anders desg!l. . — „ 12 „ 6 „ 
o) Nr. 28 der Anlage pro 1855. 
Carl Seibt durch Acker⸗Ankauf 
laut der unterm 5. Auguſt 1854 f 
beftätigten Steuer⸗Berechnung — „ 7 „ 6 „ 


1 77 ine 
— ͤ— —— ʒ— —— ——D — 
Bleibt Zugang 1 Thlr. 2 Ser. 6 Pf. 


Die Beſcheinigung der Hausſteuer⸗Anlage muß in folgender Art gefaßt fein: 

Die Richtigkeit dieſer Anlage, und daß darin keine hausſteuerpflichtige Poſſeſſion uͤbergangen 
worden, die Nummern der Subrepartition uͤberall richtig beigeſetzt ſind und auch (da wo es noͤthig) 
die Stelle des N. N. auf grünen Raſen erbaut, wodurch die Poſſeſſionen⸗Zahl des Orts vermehrt 
worden iſt, wird pflichtmaͤßig beſcheinigt. f 

— den 2. October 1854. 


Das Dominium. Die Ortsgerichte. 


Im Allgemeinen wird noch in Erinnerung gebracht, daß bei Bemeſſung des Hausſteuer⸗ Satzes 
die Grundſteuer incl. Goldagio zum Grunde zu legen iſt, und bleibt diejenige Grundſteutr, welche etwa 
von auswärtigen Grundftüden entrichtet wird, fo wie ſelbſtverſtaͤndlich auch die reſervirte Steuer, hierbei 
außer Betracht. | | 

Bei den erneuerten Subrepartitionen iſt die laufende Nr., die Nr. der Subrepattition, und 
bei den alten Subrepartitionen iſt zu bezeichnen, ob die betreffende Nr. die Bauern oder Gärtner ꝛc. 
betrifft; z. B. Nr. 2 der Bauern oder Nr. 6 der Freigärtner c. Wir ſetzen hierbei voraus, daß bie 
Subrepartitionen überall in Ordnung, d. h. alle Veränderungen nachgetragen find, wo dies indeß nicht 
der Fall fein ſollte, iſt die Vervollſtaͤndigung ſofort nach dem hieſigen Exemplar zu bewirken. 
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Damit demnaͤchſt eine genaue Pruͤfung der Hausſteuer⸗Anlagen erfolgen kann, find der den⸗ 
ſelben beizufuͤgenden beſonderen Erläuterungen, ſchließlich diejenigen Nummern der Subrepartition noch 
beizufuͤgen, welche als bloßes Land, mithin ohne Wohnhaͤuſer, beſtehen. 
Breslau, den 21. Juli 1854, # Königl. Kreis Steuer-Amt, 


— . —ä—ô — 
Subſeription betreffend. 

Der Vorſtand des Frauen⸗Vereins in der Stadt Arnsberg beabſichtigt zum Beſten der ſeiner Fuͤrſorge 

anvertrauten dortigen Kranken- und Pflegeanſtalt ein lithographirtes Bildniß von dem jüngft verſtorbenen 

Staats⸗Miniſter von Bodelſchwingh in zwei Ausgaben, die erſte auf chineſiſches Papier zu dem 

Preife von 1 Rthlr., die zweite auf feinem Velin⸗Papier zu dem Preife von 15 Sgr. herauszugeben. 

Daſſelbe wird nach einem ſehr aͤhnlichen Portrait des Verewigten gefertigt. 

x Der genannte Verein bat mir eine Anzahl Exemplare der Subſerſptions⸗Liſten, von denen 
ich 7 hier beifuͤge mit der Bitte um Unterſtutzung der Sache und dem Hinzufügen zugehen laſſen, daß 
der Gedanke zu dem Unternehmen nicht ausſchließlich dem erwähnten Wohlthaͤtigkeitszwecke entſprungen, 
ſondern insbeſondere auch aus der Betrachtung hervorgegangen ſei, daß den durch die ganze Monarchie 
verbreiteten zahlreichen Freunden und Verehrern des Vertwigten es willkommen fein werde, in dem 
Bildniſſe eine Erinnerung an den Mann zu haben, der bei feinem langjährigen ruhmvollen amtlichen 
Wirken als eine dem geſammten Vaterlande angehoͤrende, Überall zu gleicher Verehrung und dankbarem 
Andenken auffordernde ausgezeichnete Perſoͤnlichkeit betrachtet werden koͤnne. 


Dem Koͤniglichen Landraths-Amte überlaſſe ich das Weitere und bemerke nur noch, daß in 
meinem Bürsau bie Subfeipiivung reifen geſammeit, vir gewanſchten Eremplare des Bildniſſes event. 


von dem genannten Verein requirirt und für die Subſeribenten demnaͤchſt übermittelt werden werden, 
indem der Verein keine Portofteiheit genießt und mithin einzelne Beſtellungen ohne verhältnipmäßige 
Portokoſten nicht werden realiſirt werden koͤnnen. . . 

Breslau, den 21. Juli 1854. Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Schleſſen. 

a 5 Schleinitz. 

Indem ich vorſtehenden Erlaß zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Subſcriptionen 
bis zum 1. September in meinem Buͤreau angenommen werden. 

Breslau, den 31. Juli 1854. 


Die Quittungen über die an das marſchirende Militair verabreichte Marſch⸗ 
beföftigung und für der geſtellten Vorſpaun betreffend. 
Bei den jetzt häufig vorkommenden Truppenmaͤrſchen und Giſtellungen von Vorſpann mache ich die 
Oitsgerichte darauf aufmerkſam, die betreffenden Quittungen reſp. Liquidationen immer moͤglichſt bald 
hierher einzurtichen, da alle derartigen Liquidationen, die nach der fiſtgeſetzten Praͤcluſivfriſt von 3 Mo⸗ 
naten bei der Koͤnigl. Intendantur eingehen, zuruͤckgewieſen werden, und nur der Regreß an die be⸗ 
treffenden Communalbeamten zulaͤſſig bleibt. 
Ich verwelſe in dieſer Bezichung auf die Amtsbl.⸗Verord,. vom 23. April 1852 (S. 168.) 
Breslau, den 2. Auguſt 1854. 


Gefunden. 
Von den Arbeitern des Dominli Pollogwitz wurden am 25. d. M. auf Dominjal-Terrain im Korn, 
circa 60 Schritte vom Wangern'ſchen Wege 2 Duͤngerbretter gefunden, welche der rechtmaͤßige Eigen⸗ 
thuͤmer bei der Polizei⸗Behoͤrde zu Pollogwig zuruck mpfangen kann. 
Breslau, den 27. Juli 1854. 


.— 


Mit einer Beilage. 


